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Jahreslosung für 2023:
"Du bist ein Gott, der mich sieht." 1. Mose 16,13



Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

„Alles hat seine Zeit“

...das ist einer meiner Lieblingstexte aus der Bibel.
Zeilen wie 

„Steine sammeln hat seine Zeit,
Steine wegwerfen hat seine Zeit“, 

mag ich sehr. Das Thema „Zeit“ hat auch Helmut Veit
immer wieder in Sprüchen und Gesprächen beschäf-
tigt. „Kinder, wie die Zeit vergeht“, habe ich schon
häufig und bei vielen Gelegenheiten von Helmut
gehört. 

Und auch für ihn geht die Zeit in unserer
Kirchengemeinde zu Ende. „Helmut, wie die Zeit ver-
geht“, sagen wir nun zu ihm.

Helmut Veit hatte in unserer Kirchengemeinde am 1.

Februar 1991 seinen ersten Arbeitstag. Seit 32 Jahren

arbeitet er also als Jugendreferent und Gemeindepäda-

goge in der Kirchengemeinde Rüdinghausen. 

Wie viele Konfirmandinnen und Konfirmanden hat er in
dieser Zeit kennengelernt und begleitet? 

Wie viele Gespräche mit Menschen aus unserer Gemeinde geführt? 

Wie viele Gottesdienste mitgestaltet?

Ich habe Helmut Veit kennengelernt, als ich mich 2016 um eine Aufgabe in

Rüdinghausen beworben habe. Es hat mir in den vergangenen Jahren sehr

viel Freude gemacht mit ihm zusammen zu arbeiten und zu beobachten,

wie verlässlich und engagiert er in unserer Kirchengemeinde wirkt und

gestaltet. 
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In seiner Arbeit ist es ihm wich-

tig „Gemeinschaftsmomente“

zu ermöglichen. Er hat die tiefe

Überzeugung, dass die erlebte

Gemeinschaft ein Zeichen der

christlichen Kirche ist. Gemein-

schaft miteinander und

Gemeinschaft mit Gott, das

sind für ihn zwei Seiten einer

Medaille.

Helmut Veit hat viele Talente. Eines davon ist

seine Musikalität - egal ob Gitarre, Bass, Klavier

oder Synthesizer. Und so hat er in Rüdinghausen

Jugendliche immer wieder ermutigt in der

Jugendband mitzuspielen. Er hat die Band zu-

sammen mit Saxophonist  Felix Fahnert 2012

gegründet und unser Gemeindeleben dadurch

sehr bereichert. 

Ich bin immer froh, wenn die

Jugendband einen Gottesdienst

mitgestaltet und Helmut als „unser

Jüngster an der Gitarre“  - Zitat von

Felix Fahnert - aufspielt.

Ein weiteres Talent ist seine Fähigkeit

unseren Gemeindebrief „Kontakte“

gemeinsam mit Dominik Mäckel zu

gestalten. Er hat den Gemeindebrief in

seiner heutigen Form entwickelt, holt

Informationen und Beiträge ein, wirbt

Anzeigenkunden an, gestaltet  den Gemeindebrief mit schönen Fotos und

Sprüchen aus seiner großen Spruchsammlung. Eine Sammlung der ver-

gangenen Gemeindebriefe seit 2015 findet sich auf der Homepage der

Kirchengemeinde: kirchengemeinde-ruedinghausen.de
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Das Presbyterium ist ihm für sein langjähriges Engagement, 

seine Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und Verbindlichkeit dankbar

und lädt Euch ein im Rahmen eines Brunchgottesdienstes

„Tschüss Helmut“ 

zu sagen und ihm für seinen wohlverdienten Ruhestand alles erdenklich

Gute zu wünschen. Die Verabschiedung findet statt am

Der Gottesdienst wird musikalisch natürlich von Helmut selbst und der

Jugendband gestaltet. Zwei Tage vorher findet ein Konzertabend der

Jugendband am 

statt. Anschließend laden wir zum Verweilen und gemütlichen

Beisammensein ein.

Alles hat seine Zeit 

sich kennenzulernen, hat seine Zeit, 

sich zu verabschieden, hat seine Zeit.

Sonntag, den 29. Januar 2023 um 11.00 Uhr 

im Gemeindehaus Rüdinghausen

Freitag, den 27. Januar 2023 um 19.00 Uhr 

im Gemeindehaus Rüdinghausen





Vor den großen Sommerferien haben wir ein schö-

nes Sommer- und Abschlussfest auf unserem herr-

lichen Außengelände gefeiert.

Dazu durften wir einen schönen Gottesdienst erle-

ben und uns von den Vorschulkindern verabschie-

den. 

Mit einem Segen und kleinen 

Erinnerungen haben wir sie ziehen

lassen. Anschließend durften die Kinder das Außengelände bespielen oder

sich auf die Suche nach Edelsteinen begeben. Als Stärkung gab es eine

Grillwurst, sommerliches Obst und sogar einen Eiswagen. 

Es war ein schönes Fest!

Nach den Sommerferien durften

wir den warmen Sommer genie-

ßen. Unsere vielseitigen Spiel-

möglichkeiten, vor allem aber

das Spielen mit Wasser und

Sand war sehr beliebt. Die

neuen Kindergartenfamilien sind

nach und nach angekommen.

Unsere selbstgepflanzten Obst-

und Gemüsesorten wurden ge-

erntet und ein gemeinsames

- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -

„Pflanzen, Wachsen, Pflegen...“
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- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -
Essen daraus gekocht. Die Kinder haben hier das Pflanzen, Wachsen,

Pflegen, Ernten und Zubereiten direkt miterleben können.

Im Jahresverlauf hat uns dies auf das

Erntedankfest vorbereitet.

Im Kindergarten wurden Erntegaben gesam-

melt, ein Erntegabentisch errichtet, Lieder

wurden gesungen. Zum Ende der Kindergar-

tenwoche wurde eine Andacht gefeiert.

Der Abschluss war dann der Erntedankgot-

tesdienst in der Kirche. Hier wurde auch

Michaela Hiob verabschiedet und ihre Arbeit

gewertschätzt. Sie war 46 Jahre im

Rüdinghauser Kindergarten beruflich enga-

giert und hat ihre Kraft und Talente für die

Kinder eingesetzt.

Anschließend ging es zum Gemeindehaus, wo leckere Suppe, sowie

Waffeln, Kuchen und Kaffee zum gemeinsamen Austausch und weiterem

Feiern warteten.
Das Team aus dem Ev. Kindergarten Rüdinghausen

Martinsmarkt
Am Fr. 11. November laden wir

gemeinsam ab 16 Uhr wieder

zu einem Martinsmarkt des

Kindergartens ein. Auf dem

Gemeindegelände werden

wieder zahlreiche Stände auf-

gebaut und auch für Speis und

Trank wird gesorgt. Besonders

freuen wir uns auf den traditionellen Martinsumzug der Kinder, der im

Anschluss ab circa 17:30 Uhr stattfinden wird. Die Kirchengemeinde

und der Elternbeirat des Kindergartens bitten freiwillige Hände um

Mithilfe damit die Aktion wieder gut gelingt. Dazu einfach eine E-Mail

an inforuedinghausen@kirche-hawi.de senden.



Der Erntedankgottesdienst war ein treffender Moment, um gleichzeitig den

vielen Spendern herzlich zu danken, die es ermöglicht haben, dass unsere

denkmalgeschütze  Kirche innerhalb kürze-

ster Zeit ein

neues Dach

erhalten hat.

Innerhalb von

4 Monaten

kamen Spen-

den von über

20.000 Euro

z u s a m m e n ,

um den Dachschaden zu beheben und das

Kirchendach neu einzudecken. Mit diesem

Geld konnten die

Arbeiten angegan-

gen werden. Auch

die Kirchenfenster

wurden gestrichen und im Innenraum wurden not-

wendige Arbeiten mit ehrenamtlicher Unterstüt-

zung ausgeführt.

Pfarrer Carsten Griese nutzte im

Gottesdienst die Gelegenheit

und interviewte Dachdeckermei-

ster Volker Wupper, der mit sei-

nen Mitarbeitern das Dach in schwindelnder Höhe erneuert hat. Im

Gemeindehaus gab es anschließend für alle Spender und Gottesdienstbe-

teiligten gemeinsames Essen bei gemütlichem Zusammensein.
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Kirchenrenovierung

Wenn du Liebe hast, spielt es keine Rolle, ob du Kathedralen baust
oder in der Küche Kartoffeln schälst.

Dante Al ighieri 1265 ­ 1321



Zu einem Jugendgottesdienst

wurden die Jugendlichen aus

Rüdinghausen & Annen einge-

laden. Nach einem gedanken-

vollen Impuls und Segen mit

Musik der CrossHouse-Band,

gab es anschließend noch bei

gemütlichem Zusammensein

Leckeres vom Grill.

Unsere Vikarin Luisa Großelohmann im

Einsatz in der Kontaktstunde der

Grundschule. Während hier den Kindern die große Orgel in der St. Pius-

Gemeinde von Pit Habecke

vorgestellt wird, übt sie mit den

Schülern anschließend mehre-

re Bewegungslieder ein. 

Auch im Konfirmandenunter-

richt erleben die Konfirman-

den, wie sie mit frischem

Engagement und neuen

Methoden die Stunde gestaltet.

9

Arbeit mit Jugendlichen

Der Sinn des Lebens ist ­ dem Leben einen Sinn zu geben.
Viktor Frankl



Auch in diesen Sommerferien bot die Kirchen-

gemeinde mehrere Aktionen für Kinder vor Ort

an. Mit Schnupperkursen im Bogenschießen,

Klettern und einer Fledermausnachtwanderung

wurden Erlebnisse

über den alltäglichen

Horizont vermittelt.

Finanzielle Unterstüt-

zung erhielten diese

Aktionen vom Verein

„Care for Children“.
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Eindrücke der Ferienaktionen

Im September gab es wie-

der eine Familienwochen-

endfreizeit. In anregender

Atmosphäre nutzten die

Eltern in Xanten die Gele-

genheit zum gemeinsamen

Austausch und zu spieleri-

schen Aktionen mit den

Kindern.

Etwas Neues zu beginnen, erfordert Mut.
Es zu schaffen erfordert Geduld. 





Das dachten sich 13 Damen der

Frauenhilfe und ein Presbyter am

Mittwoch, den 13. Juli 2022.

An der Haltestelle „Zweibrücker Hof“

gingen wir um 14.30 Uhr an Bord des

Ausflugsschiffs „Friedrich Harkort“. 

Bei Kaffee und Kuchen gab es in bester

Stimmung zwei Stunden lang viel zu

erzählen. 

Das Betrachten der schönen Landschaft

rund um den See und das Beobachten

der Schwäne und Enten auf dem

Wasser trugen zur Entspannung bei.

Zunächst machten wir es uns im

Schiffsinneren gemütlich, aber dann

lockte die Sonne die meisten von uns

auf das Sonnendeck. 

Als wir um 16.30 Uhr wieder festen

Boden unter den Füßen hatten, mochten

wir uns noch nicht trennen. Das war auch nicht nötig, denn auf der schö-

nen Terrasse des Hotels „Zweibrücker Hof“

waren zwei große Tische für uns reserviert.

Dort ließen wir uns bei kühlen Erfrischungen

ein gutes Abendessen schmecken und

genossen die frische Luft, bis es einen leich-

ten Regenschauer gab. Das war das Signal

zum Aufbruch. 

Einhellige Meinung aller Teilnehmerinnen: „Das war ein wunderschöner

Nachmittag“. Ein herzliches Dankeschön für die Organisation an Margitta

Stehmeier. 
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„Eine Seefahrt die ist lustig,

eine Seefahrt die ist schön…“

Nicht die Glücklichen sind dankbar.
Es sind die Dankbaren, die glücklich sind.

Francis Bacon
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Im Juni war es wieder soweit - 

der Almgottesdienst. Bei schönem Wetter konnte man wieder den Pfarrern

aus dem Kooperationsraum und der Piusgemeinde bei der „virtuellen

Bergbesteigung“ folgen, wie sie auf einer „Bergstation“ pausieren und sich

über ihre Erlebnisse und Gedanken über das Leben austauschen.

Musikalisch umrahmt war der  Gottesdienst von den Albhornbläsern, der

Bayernmusi und dem Rüdinghauser Posaunenchor.

...Gottesdienste sind immer abwechs-

lungsreicher geworden. Beim Brunch-

gottesdienst im September wurden die

Lieder von Akkordeonspielerinnen

begleitetet.

In dem Familiengottesdienst mit dem

Liederpfarrer Bastian Basse im Juli

erlebten Kinder und Eltern eine bibli-

sche Geschichte, die gemeinsam

gespielt und improvisiert wurde. Dazu

gab es peppige Kindermusik. Es war

eine kunterbunter Kooperationsgottes-

dienst mit gutem Erinnerungswert.

Liebe ist eine Entscheidung, 
die täglich neu getroffen werden muss.

Gary Chapman 
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Das Kunstwerk mit dem Titel "A New Day" im Eingangsbereich des

Evangelischen Krankenhauses in Witten strahlt mit seiner ausdrucksstar-

ken Pop-Art-Landschaft für die Besucher, Patienten, Ärzte und

Mitarbeitenden des Hauses einen

Optimismus und die pure Lebensfreude aus.

Entstanden ist das Kunstwerk im Rahmen

des Kunstprojektes "Come to Our New

World“ 2008 mit dem amerikanischen Pop-

Art-Künstler Romero Britto zusammen mit

jungen Künstlerinnen & Künstlern aus der

Ruhrregion.

Der für dieses Kunstprojekt um dieses Werk "A New Day" federführende

Künstler Romero Britto wurde 1963 in sehr einfachen Verhältnissen in der

Nähe von Recife – einer armen, landwirtschaftlich orientierten Hafenstadt

im Nordosten Brasiliens – geboren. Um für ihn und seine Familie ein wenig

Farbe, Optimismus und Lebensfreude in seine ansonsten ziemlich triste

Kindheit & Jugend zu bringen, begann er mit der malerischen

Interpretation  von Werken bekannter Künstler der Moderne und der künst-

lerischen Umsetzung von Motiven seiner   Umwelt   und  der   Natur.   Durch

seine   natürliche   Neigung   sich   künstlerisch auszudrücken, erkannte

Romero Britto sehr früh die Möglichkeit, mit seiner neuentdeckten Malerei

positive und lebensbejahende Botschaften für die Menschen in seiner

Umgebung zu transportieren.

Heute zählt der seit 1988 in Miami (Florida)

lebende und arbeitende Künstler zu den

renommiertesten internationalen Pop-Art-

Künstlern der zeitgenössischen Kunst, der

einzigartige und farbenfrohe Werke erarbei-

tet, um seine optimistische Sicht auf die Welt

um ihn  herum  widerzuspiegeln.  Mit  seiner

besonderen  Ausdrucksweise  reflektiert  er

seine positive Einstellung gegenüber dem Leben.

Ein zentraler Ausgangspunkt war der Einfluss der Meister Pablo Picasso,

Henry Matisse, Andy Warhol, Keith Haring und Roy Lichtenstein, die

Kunst & Kirche

»Ein neuer Tag« mit Verantwortung für die Zukunft



Romero Britto zu seinen Werken inspirierten und somit zu einem völlig

neuen künstlerischen ikonischen Stil führten. Die New York Times

beschrieb den Künstler Britto als einen herausragenden Künstler, „der

Wärme, Optimismus und Liebe ausstrahlt“. Damit hat er schon in sehr jun-

gen Jahren eine eigene visuelle Sprache der

Hoffnung, der Verantwortung und des Glücks

geschaffen, die für alle zugänglich ist und

Millionen Kunstfreunde immer wieder inspiriert.

Die Grundzüge der ikonischen Pop-Art von

Romero Britto – die auf einem virtuosen

Zeichenstil mit starker kontrastreicher Farbig-

keit beruht und darin Keith Harings Kunststil

vergleichbar ist – liegen in der Entdeckung einer

eigenen Neo-Pop-Art Sprache und seiner Interpretation von Pablo Picasso

und Henry Matisse. Seine Begeisterung, Kreativität und das Streben, sein

Lebensumfeld positiver zu gestalten und die Entwicklung seiner Kunst zu

fördern, führte ihn 1983 mit 19 Jahren nach Paris, wo er die Meisterwerke

von Pablo Picasso und Henri Matisse dann auch explizit studieren konnte.

Der internationale Durchbruch gelang ihm 1989 mit der Illustration einer

Kampagne für die südschwedische Unternehmensmarke „Absolut Vodka“,

genauso wie vor ihm die US-amerikanischen Pop-Art-Stars Andy Warhol,

Kenny Scharf und Keith Haring,

die auch das Logo für diese

Marke künstlerisch interpretier-

ten. „Es war für mich die aufre-

gendste Zeit, einfach das Größte

und es hat auch eine Menge

Spaß gemacht". Es folgten weite-

re Auftragsarbeiten für internatio-

nale Unternehmen und Organi-

sationen wie beispielsweise Bentley,  Coca-Cola,  Disney,  Cirque  du

Soleil,  Royal  Caribbean  International,  Volvo, PepsiCola, aber auch die

Best Buddies Friendship Aktionen mit Anthony Kennedy Shriver, die

Grammy Verleihung, das Jazz-Festival Montreux und auch die langjährige

Verbindung zu Großereignissen. Hierzu sind die künstlerischen Arbeiten für

das Super Bowl Game Stadion in Miami 2007, die Londoner Tutanchamun-
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Kunst & Kirche
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Nähere Infos unter:  stiftung@bildung-kultur.org

Ausstellung 2008 und die limitierte "Sports for Peace"-Reihe für die

Vereinten Nationen zur Feier der Olympischen Spiele 2008 in Peking zu

nennen. Im Jahr 2005 wurde der Künstler Kunstbotschafter Floridas und

weltweiter Botschafter der Olympischen Spiele 2016 in Rio de Janeiro. Er

war u.a. Botschafter der beiden FIFA Fussball-Weltmeisterschaften 2010 in

Südafrika und 2014 in seinem Heimatland Brasilien.

Auch ist der Künstler Romero Britto mit seinen Botschaften ein häufig ein-

geladener Sprecher beim  Weltwirtschaftsforum  in  Davos  im  Schweizer

Kanton  Graubünden  und  setzt  sich weltweit engagiert für gemeinnützige

Organisationen – wie beispielsweise auch der Stiftung für  Bildung  &

Kultur  in Witten  –  ein.  Er  ist  Gründungsstifter  des  Harvard  International

Negotiation Programs und im Vorstand der The Prince’s Trust, eine von

dem jetzigen britischen  König  Charles  III  (Prince  of  Wales)  gegründe-

te Wohltätigkeitsorganisation  für Jugendliche.

Romero Brittos Kunstwerke sind geprägt von Optimismus, Freude,

Toleranz, Freundschaft, Hoffnung und lebensbejahender Ausdruckskraft.

Mit dieser Botschaft in seinen Kunstwerken steht Britto in direkter

Nachfolge von Künstlern wie Andy Warhol, Roy Lichtenstein, Tom

Wesselmann oder Robert Rauschenberg.

Seine Arbeiten wurden in den

renommiertesten Museen und

Galerien in über 120 Ländern aus-

gestellt, darunter das Carrousel Du

Louvre, das Museum Nacional de

Belas Artes und im Soumaya

Museum.

Parallel zu dem anfangs genannten

Kunstwerk mit dem Titel "A New

Day" ließ der Künstler Britto  eine  wunderbare  Geschichte  mit  einem

Pinguin  „Archibald“  in  seinen  Werken entstehen. Bei der ersten öffentli-

chen Präsentation unterstrich der Künstler Britto hierzu: "Marina's Garden

and Archibald are exclusive editions specially published for the Education

& Culture projects – they are wonderful and great works and I'm honoured

about that project in Witten".

Kunst & Kirche





Heiligabendgottesdienste

Familien-Stationen-Gottesdienst

Gruppe 1: 15:00 - 16:15

Gruppe 2: 15:45 - 17:00

Gruppe 3: 16:30 - 17:45

Gemeindehaus & Kirche

Rüdinghausen

Christvesper 17:30

Gemeindehaus Schnee

Christmette 23:00

Erlöserkirche Annen
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Gottesdienstplan November - Dezember 2022

So. 6. November

So. 13. November

Volkstrauertag

Mi. 16. November
Buß- und Bettag

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfrn. Margarete Pellinger

Pfrn. Anette Krüger

So. 27. November
1. Advent

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

So. 20. November
Ewigkeitssonntag

Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

Choralkonzert 15:00

Friedhof Rüdinghausen

So. 4. Dezember
2. Advent

Familien-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

So. 11. Dezember
3. Advent

Gottesdienst 11:00

Gärtnerei Overhoff
Pfrn. Aletta Dahlhaus

Pfr. Carsten Griese &

Puppenspielerin Angela Hilgers 

Präd. Jürgen Jeremia Lechelt

Pfr. Carsten Griese 

Posaunenchor Rüdinghausen

Gottesdienst 15:00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Abschied für die Frauenhilfe

Sa. 24. Dezember
Heiligabend

So. 18. Dezember
4. Advent

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Vikarin Luisa Großelohmann

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfr. Carsten Griese

Team der Kirchengemeinde

Pfr. Carsten Griese

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert
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Pfr. Carsten Griese
Sa. 31. Dezember

Altjahrsabend

Gottesdienst 18:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00 

Gemeindehaus Rüdinghausen
Gemeinsam mit Annen & Stockum

Musikalischer Gottesdienst 10:00

Erlöserkirche Annen
Gemeinsam mit Annen & Stockum

So. 25. Dezember

1. Weihnachtsfeiertag

Mo. 26. Dezember
2. Weihnachtsfeiertag

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert

Pfr. Carsten Griese

So. 1. Januar

So. 8. Januar

So. 15. Januar

So. 22. Januar

So. 29. Januar
Neujahrsempfang

So. 5. Februar

So. 12. Februar

So. 19. Februar

So. 26. Februar

So.  5. März

Gottesdienstplan Dezember - März 2022/23

Gottesdienst

Kirche Stockum
Gemeinsam mit Annen & Stockum

Pfrn. Aletta Dahlhaus

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Brunch-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Dienstverabschiedung Helmut Veit

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Schnee

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Familien-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Brunch-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Vikarin Luisa Großelohmann

Pfrn. Aletta Dahlhaus

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Michael Westerhoff

Vikarin Luisa Großelohmann

Präd. Thorsten Goetke

Christsein ist kein Lebensstil. 
Es ist ein neues Leben.

Sven Kühne 



22

Achtung: POSITIVES

Täglich Negatives: Corona, Missbrauch, Krieg, Energieknappheit,

Kirchengemeinden schrumpfen, Inflation, zunehmende Armut ... Alles Mist!

Um das auszuhalten, brauchen wir auch Positives.

Die Idee: Wir bauen einen Holzbackofen neben dem Gemeindehaus und

backen dort. Wer ist wir? Das gilt es herauszufinden - Du bist eingeladen!

Warum kann das sinnvoll sein? Vielleicht wird es klarer, wenn man die

angedachten Aktivitäten kennt: Teig herstellen; Holz bereitstellen und den

Ofen anfeuern; Gemeinsam Brot, Kuchen und Plätzchen backen.

Gebacken werden kann prinzipiell

immer, aber auch an festen Anlässen:

Plätzchen backen im Advent,

Osterbrot backen, feste Backtage um

Begegnung zu erleben und viele

mehr...

Das gebackene Brot kann zum

Beispiel auch an Arme, Kranke und

Einsame in der Gemeinde, verbun-

den mit kurzen Besuchen, verschenkt

werden.

Bevor es losgehen kann, muss

geklärt sein, ob es Menschen gibt,

die das gut finden,

die mitdenken wollen, um die Idee zu verwirklichen,

die Finanzmittel aufbringen wollen, um den Ofen zu finanzieren,

die beim Bau des Ofens mithelfen können,

die das Backen vorbereiten und durchführen wollen.

Bei Interesse gerne per Mail an griese@kirche-hawi.de melden und/oder

einfach zu einem ersten Treffen am Di. 29. November um 19 Uhr ins

Gemeindehaus Rüdinghausen kommen.

Brot essen ist keine Kunst...
... aber Brot backen!



Wie im letzten Jahr bieten wir an Heiligabend einen Stationen-Gottesdienst

an. In diesem Jahr wollen wir an zwei Stationen im Gemeindehaus und in

der Kirche den Gottesdienst gemeinsam erleben. 

An der ersten Station im Gemeindehaus wird gemeinsam gesungen und

die Konfirmanden präsentieren ihr Krippenspiel. Nach etwa 30 Minuten

geht es in die Kirche, wo die Jugendband Euch mit einem neuen Programm

erwartet. In der bunt beleuchteten Kirche werdet Ihr dann auf das

Weihnachtsfest eingestimmt. In diesem Jahr gibt es drei Gruppen aus

denen Ihr Euch eine aussuchen dürft:

Gruppe 1: 15:00 | Gruppe 2: 15:45 | Gruppe 3: 16:30 

Start des Gottesdienstes am Gemeindehaus Rüdinghausen
Bitte draußen warten bis die vorherige Gruppe den Raum verlassen hat.

Stationen-Gottesdienst an Heiligabend

Unterwegs nach Bethlehem
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Am 12. November findet wieder die

Hobbybörse auf dem Schnee statt.

Handgefertigter, kunstvoller Schmuck,

Töpferwaren, Kerzen, Weihnachts-

gestecke u.v.m.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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Der Posaunenchor beginnt mit sei-

nen traditionellen Stationen-

Konzerten an verschiedenen

Orten in Rüdinghausen.

Liebe Gemeindeglieder über 70 J. 

... und liebe Frauen der ehem. Ev. Frauenhilfe Rüdinghausen!

Am Mittwoch 7. Dezember 2022 um 15:00 Uhr wollen wir wieder mit

Ihnen unsere traditionelle Advents- und Weihnachtsfeier feiern.

Wir haben uns auf einen schönen, besinnlichen Nachmittag vorbereitet

und laden Sie dazu ganz herzlich ein.

Lassen Sie sich auf unserer Weihnachtsfeier auf

die Weihnachtszeit besinnlich einstimmen.
(Anmeldung nicht erforderlich)

Weihnachtsfeiern auf dem Schnee - jeweils 15 Uhr

Geschichtskreis: Mo. 05. Dez. 

Frauenhilfe: Mi. 07. Dez. 

Näh- & Strickkreis: Fr. 09. Dez. 

Waffelrunde: Sa.10. Dez.

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender

Hobbybörse

auf dem Schnee
Sa. 12. November - 14 Uhr

Posaunen-Kurrende
im Dezember 

Die genauen Termine 
werden noch bekannt gegeben.
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Die Gelegenheit dazu bietet sich am So. 13. November 2022, dem

Volkstrauertag. Jahrzehnte lang wurde an diesem

Gedenktag an das Opfer der überlebenden und gefalle-

nen Soldaten der beiden Weltkriege erinnert und unse-

re Dankbarkeit für den langewährenden Frieden in

Europa zum Ausdruck gebracht, verbunden mit der

Beteuerung, dass „so etwas“ nie wieder geschehen

darf. 

In diesem Jahr ist es anders: Es geschieht nun doch

gerade wieder. In der Ukraine, vor der östlichen Haustür der EU, führt

Russland einen mörderischen Angriffskrieg gegen dieses freie Land.

Fassungslos sehen wir im Fernsehen die Bilder vom Leid der Soldaten und

der Zivilbevölkerung und die Bilder der mutigen Ukrainer, die ihre Heimat

verteidigen. Gerne unterstützen alle EU-Staaten das angegriffene Volk mit

Geld und Waffen. Ein Heer von Flüchtlingen heißen wir willkommen und

bieten Asyl. Sanktionen der EU-Länder gegen den Aggressor haben noch

nicht zur Verhandlungsbereitschaft geführt.

Mit Sorge erwarten wir den Winter, fragen uns, ob Gas, Öl und Strom rei-

chen werden, um unsere Häuser warm und Industrie- sowie andere

Gewerbebetriebe in Gang zu halten. Niemand kann vorhersehen, zu wel-

chen Verwerfungen die enorme Inflation und die zu erwartende Rezession

in Europa führen mögen.

Die Ukrainerinnen und Ukrainer erleben schreckliches Leid und ganz

Europa bangt um Frieden und Demokratie. Deshalb: Lasst uns an diesem

Volkstrauertag ein Zeichen für Frieden und Demokratie setzen!  

Kommt alle:

Sonntag, 13. November 2022 um 16 Uhr

Gemeindehaus auf dem Schnee.

Zu einer Feierstunde in der wir an das Leid erinnern, das jeder Krieg für die

Menschen und ihre Heimat gebracht hat und bringt und in der wir laut mah-

nen: Stoppt diesen unmenschlichen Krieg!

Mitwirkende sind der Posaunenchor unserer Gemeinde, die Musikgruppe

„The Green Flies“ und die Freiwillige Feuerwehr, Löschzug Schnee, vor

allem aber wir, die Gemeindeglieder.

Kommt alle und lasst uns 

ein Zeichen für den Frieden setzen!

Gisela Buschmann
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Jörg Hegemann aus Witten, 1966 geboren, ist einer

der raren Meister, die das Boogie-Woogie-Piano per-

fekt beherrschen und den Charme und die Kraft dieser

Musik auch im neuen Jahrtausend lebendig erhalten. Er nimmt seine

Zuhörer mit ins Chicago der dreißiger Jahre und zeigt ihnen die musikali-

sche Welt der Boogie-Woogie-Kings Albert Ammons, Meade Lux Lewis und

Pete Johnson. Inzwischen kann er auf rund 2000 Auftritte in über 35

Bühnenjahren zurückblicken, darunter Konzerte in den USA, Russland und

weiteren 13 europäischen Ländern. Er ist musikalischer Leiter eines regel-

mäßigen Boogie-Festivals in der Philharmonie Essen und war der „Mann

am Klavier“ bei Veranstaltungen mit Bill Ramsey, Chris Howland, Hape

Kerkeling, Franz Beckenbauer, Johannes Rau und vielen anderen. 

Als Spezialist für klassischen und authentischen Boogie-Woogie und Blues

ist Dirk Engelmeyer (Schlagzeug und Gesang) unter

Boogie-Pianisten ein weithin gefragter und geschätzter

Begleitmusiker. 1969 nahe Osnabrück geboren, ent-

deckte er in früher Jugend das Schlagzeug für sich und

beschäftigt sich seitdem intensiv mit den vielen

Facetten dieses Instrumentes. Seine Spielweise ist

heute von Drummern der New Orleans-, Chicago Jazz-

und Swingära wie Nick Fatool, Dave Tough, J.C.Heard

oder Sid Catlett beeinflusst. Auch als Vokalist begei-

stert Dirk Engelmeyer immer wieder durch seinen

natürlichen Gesang das Publikum.

Seit den 90er Jahren hat es immer wieder Auftritte von Jörg Hegemann

zusammen mit Dirk Engelmeyer gegeben. Inzwischen ist daraus eine feste

Zusammenarbeit geworden. Mit seinem unbestechlich authentischen

Groove gibt er Jörg Hegemanns klassischen Boogies genau die richtige

Klangfarbe und lässt die faszinierende Musik der 30er Jahre wieder leben-

dig werden. 

Samstag 18. Februar - 20 Uhr

Boogie-Konzert

Jörg Hegemann
& Dirk Engelmeyer
Gemeindehaus Rüdinghausen  

Karten im VVK für 17 €      

im Gemeindebüro, AK 19 €



An der Seite der Armen setzt sich die Diakonie

für diejenigen ein, deren Anliegen sonst oft

nicht wahrgenommen werden. Statt von oben

herab bevormundend Hilfe zu gewähren, wird

solidarisch Unterstützung angeboten, werden

Würde und Eigenständigkeit auch der

Schwächsten gestärkt und verteidigt. 

Die Armut in Deutschland ist in den vergange-

nen Monaten deutlich angestiegen und wird

sich weiter verschärfen. Die Folgen der

Pandemie werden vermehrt sichtbar und die

zunehmende Inflation lässt Menschen um ihre

Existenz bangen. Die Angst vor der

Nebenkostennachzahlung oder vor dem abge-

stellten Strom ist bei vielen Haushalten in diesem Winter real.

Die Quote der von Altersarmut betroffenen Menschen ist erschreckend

stark gestiegen. Betroffen sind vor allem Frauen, bedingt durch

Erziehungsjahre und Lohn-Ungerechtigkeit. Auch bei Kindern und

Jugendlichen ist die Armut gewachsen, auf derzeit mehr als 2,8 Millionen

in Deutschland. Armut beeinflusst die Zukunft und das Leben der Kinder, es

kommt zu Ausgrenzungen im Umfeld, die psychischen Belastungen sind

enorm. 

Das Engagement der Diakonie beruht auf der biblischen Botschaft: Gott

hört die Stimme derer, die sonst niemand wahrnimmt. Er wird Mensch und

als dieser ist sein gesamtes Reden und Handeln vom Eintreten für die

Elenden und Unterdrückten, die Fremden, Witwen und Waisen bestimmt.

Diakonisches Handeln ist eine gelebte Form der Nachfolge Christi und eine

der überzeugendsten Weisen, das Evangelium weiterzugeben. Wir möch-

ten Sie bitten, diese wichtige Arbeit der Diakonie mit Ihrer Spende zu unter-

stützen.

Spendenkonto:

Diakonie Mark-Ruhr gGmbH

KD Bank Dortmund

IBAN: DE95 3506 0190 2100 4000 17

Verwendungszweck: Advents-Sammlung 2022
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Adventssammlung 2022

An der Seite der Armen



Auch die-

ses Jahr sammelt die

Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen wieder

Altkleider für die Brockensammlung Bethel. 

Bereits heute nutzen viele Spender gebrauchte Plastiktüten

aus dem eigenen Haushalt. Dies hilft maßgeblich, die

Neuproduktion und Entsorgung von Plastikmüll zu reduzie-

ren. Beachten Sie bitte bei der Qualität Ihrer Spende, dass

nur mit guter und tragbarer Kleidung die Arbeit Bethels

unterstützt werden kann.

Vom 21. bis zum 26.11. wird in der Ev. Kirchengemeinde

Rüdinghausen wieder für Bethel gesammelt.

Gute, tragbare Kleidung und Schuhe können

im Gemeindehaus - Brunebecker Str. 18 oder

Gemeindehaus Schnee abgegeben werden.

Kleidersammlung für Bethel 2022
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Nie soll das Geld König sein, sondern die Barmherzigkeit.
Friedrich von Bodelschwingh



Lehre uns, unsere Tage zu
zählen, damit wir ein Herz der
Weisheit erlangen. Psalm 90: 12
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von November - Dezember 2022

November

Doris Hebeker 81 J.

Gertrud Müller 88 J.

Marlies Östreich 80 J.

Dieter Meckel 83 J.

Ursula Hartz 85 J.

Annaliese Luchtenberg 92 J.

Marianne Niemczyk 82 J.

Irmtraud Fege 84 J.

Bernd Dickhöner 81 J.

Günter Kostropetsch 83 J.

Frieda Sommer 87 J.

Wilma Rakels 87 J.

Reiner Elberfeld 81 J.

Helmut Friedewald 90 J.

Erna Richter 84 J.

Karin Gellert 81 J.

Christlieb Kesten 84 J.

Anke Kubbilun 80 J.

Eckhard Bloch 85 J.

Ingrid Schenk 88 J.

Gisela Enter 85 J.

Edelgard Kesper 90 J.

Manfred Liebelt 83 J.

Christel Polzfuß 82 J.

Wilhelm Schlagowski 93 J.

August W. Saamann 89 J.

Waltraud Pede 82 J.

Edith Hinz 82 J.

Dezember

Manfred Dickhöner 84 J.

Ilse Otterbein 89 J.

Hannelore von der Lahr 86 J.

Hannelore Payk 82 J.

Wilma Böhle 85 J.

Karin Michelewitz 80 J.

Ursula Berndt 84 J.

Veronika Engelbrecht 80 J.

Gisela Braun 86 J.

Walter Kunadt 101 J.

Paul Koch 81 J.

Friedel Schade 85 J.

Hannelore Schneider 81 J.

Erhard Lawonn 85 J.

Gerlind Baur 82 J.

Günter Ermlich 83 J.

Lieselotte Rehtanz 87 J.

Friedhelm Gralki 89 J.

Christa Höffken 80 J.

Doris Möricke 80 J.

Renate Helf 80 J.

Wilhelm Gröger 82 J.

Agnes Pautz 95 J.
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von Januar - Februar 2023

Januar

Eckhard Mallwitz 82 J.

Marianne Racherbäumer 89 J.

Gisela Stangenberg 84 J.

Käthe Hüneke 80 J.

Karola Koller 86 J.

Hans-Jürgen Hagemeier 80 J.

Hermann Kirchenberg 88 J.

Dieter Stenzel 86 J.

Gisela Rudack 87 J.

Gisela Möllenberg 84 J.

Eva Langohr 88 J.

Klaus Dieter Groß 83 J.

Ingrid Elberfeld 80 J.

Inge Rau 87 J.

Karin Hartmann 80 J.

Edith Patzia 87 J.

Elisabeth Waschek 93 J.

Erna Reinders 83 J.

Ingrid Arendes 87 J.

Reinhild Bödeker 87 J.

Hermann Sbresny 82 J.

Stand Oktober 2022

Februar

Kunigunde Mielke 84 J.

Heinrich Neuhaus 83 J.

Gerhard Waßmann 82 J.

Helmut Nöh 86 J.

Heidemarie Müller 81 J.

Hannelore Pinella 90 J.

Hans Günter Junge 95 J.

Ursula Hainke 81 J.

Ewald Mäckmann 83 J.

Ingrid Bloch 83 J.

Jürgen Löchter 84 J.

Helga von Goldammer 80 J.

Ursula Hallwas 84 J.

Friedhelm Kremer 80 J.

Udo Herrmann 83 J.

Heide Dören 80 J.

Elke Bennemann 80 J.

Danke Gott für sein
unbeschreibliches

Geschenk!
2. Korinther 9: 15
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Gabriele Schidlowski 92 J.
Doris Röttgerding 84 J.
Anneliese Vedder 81 J.
Horst Pamp 85 J.
Irene Naust 90 J.
Andreas Fischer 58 J.
Wolfgang Raeder 75 J.
Margret Schneider 82 J.
Werner Buchwald 85 J.
Ilse Völter 97 J.
Richard Zerbe 83 J.
Karin Weber 82 J.
Ingrid Kamphausen 76 J.
Heinz Dettke 91 J.
Ingeborg-Edith Cremer 96 J.
Rosa Klundt 80 J.
Dieter Herröder 81 J.
Wilhelm Witt 89 J.
Gertrud Weyland 97 J.
Johannes Fabinger 85 J.
Herbert Neisecke 93 J.
Roswitha Mohaupt 81 J.
Heinz Reydt 82 J.
Gisela Lange 88 J.

Heinz Godlewski 83 J.
Ingrid Metze 92 J.
Lieselotte Wolter 86 J.
Walter Netz 71 J.
Liselotte Theiß 85 J.
Erika Stein 86 J.
Susanne Dickhöner 59 J.
Lothar Mader 82 J.
Helmut Stursberg 83 J.
Herbert Eisenhuth 82 J.
Lina Rüßmann 98 J.
Ella Wippermüller 84 J.
Adelheid Frahne 78 J.
Gisela Reiß 80 J.
Peter Czybulka 79 J.
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Bestattungen

Martin Schulze
Bestattungen jeglicher Art

Überführungen

Erledigungen sämtlicher Formalitäten

Ardeystraße 321  58453 Witten

Telefon 02302 80528
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Weihnachten: Die Leute guk-

ken in den Lichterbaum, und

die Gänse gucken in die

Röhre - die Bratröhre. Die

Leute feiern einen Geburts-

tag; den Gänsen droht der

Todestag. Somit ist der

Zugang zu Weihnachten für

Mensch und Gans ziemlich

unterschiedlich.

Ob die Tiere in den Himmel

kommen? Die Theologen

sind sich da nicht einig.

Früher hat man darüber

kaum nachgedacht. Da gab

es auch noch keine Veganer!

Heute werden die Tiere mehr

und mehr als „Verbündete“

gesehen: Sie wollen leben, wie wir. Und sind uns dadurch näher als das

Werk unserer Hände, Maschinen, Automaten und Roboter. So manchem

Haustier werden viele Tränen nachgeweint. Einem Computer geschieht

das eher selten...

Ochs und Esel an der Krippe: Die Tiere haben ihre Vertreter im Stall von

Bethlehem. Sie sind dabei, als der Erlöser das Licht der Welt erblickt.

Das Licht einer Schöpfung, die noch - wie in Geburtswehen - der Erlösung

entgegenseufzt (laut Paulus). Einer Erlösung nicht nur für Christen, son-

dern für den ganzen Kosmos! Also auch für Gänse und Schafe, für Ochs

und Esel. Dann, sagt Jesaja voraus, „legt der Panther zum Böcklein sich

nieder, gemeinsam lagern der Wolf und das Lamm.“ Ein großer Friede in

einer erlösten Welt, im „Leben nach Weihnachten“.

Menschen(s)kind

Illustration: Christian Habicht | Text: Johannes Boxtermann | © gott.net

Warum lesen wir nie eine Schlagzeile à la „Wahrsager gewinnt
im Lotto“ in der Zeitung?   ­ Jay Leno

Ich bin mit sechs Brüdern aufgewachsen. So habe ich Tanzen gelernt:
Beim Warten vor dem Badezimmer. ­ Bob Hope
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Es gibt eine nette Geschichte von zwei Brüdern. Der erste war ein unver-

besserlicher Optimist, der andere ein notorischer Pessimist. Was auch

immer geschah, den einen konnte nichts entmutigen, während der andere

immer alles grau in grau sah. 

Eines Tages zu Weihnachten versuchten die Eltern, ein wenig korrigierend

in die doch sehr einseitigen Sichtweisen ihrer beiden Söhne einzugreifen.

Dem pessimistischen Sohn kauften sie Geschenke, die jeden seiner

Wünsche erfüllten, in der Hoffnung, dass eine solche Fülle an guten Gaben

unter dem Weihnachtsbaum seine Stimmung irgendwie aufhellen würde.

Ihrem optimistischen Sohn

dagegen schenkten sie nur

eine Tüte voller Pferdemist. 

Am Heiligen Abend öffnete der

pessimistische Junge Päck-

chen für Päckchen mit Zügen

und Zubehör für eine elektri-

sche Eisenbahn. Seine erste

Reaktion war voll düsterer

Skepsis: „Die gehen ja sowie-

so bald kaputt.“ Dann packte er

eine brandneue Stereoanlage aus und murrte: „Ich habe doch gar keine

CDs, die ich darauf abspielen könnte.” In diesem Stil ging es immer weiter.

Bei jedem Geschenk, das er auspackte, gab es irgendein Problem. 

Als sein optimistischer Bruder sein Geschenk auspackte und den Sack vol-

ler Pferdemist entdeckte, juchzte er laut und hüpfte vergnügt auf und ab.

Als die Eltern wissen wollten, worüber er denn so vergnügt sei, rief er:

„Seht ihr nicht, was ich bekommen habe? Schaut doch nur! Ein ganzer

Sack voller Pferdemist! Da kann ja das Pony nicht weit sein.“

So sind Optimisten einfach. Wir Christen sind Optimisten. Egal wie viel Mist

man über uns auskippt, wir stehen immer wieder auf und sagen: “Da muss

es irgendwo ein Pony geben!” 

“Da muss ein Pony sein!”

Tony Campolo

Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, 
alle Dinge zum Besten dienen. Röm 8,28­31
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dann darfst du
weihnachten begehn...

erst nenne bruder deinen feind

und hilf, wenn jemand draußen weint.

laß keinen bettler hungrig stehn:

dann darfst du weihnachten begehn.

erst wisch den zorn aus deinem sinn.

erst mußt du zu dem kranken hin.

im fremden erst den nächsten sehn:

dann darfst du weihnachten begehn.

erst nimm die obdachlosen an

und lade sie als gäste dann,

wenn draußen eisig winde wehn:

dann darfst du weihnachten begehn.

Josef Reding
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Über die Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Kontakte November 2022 bis Februar 2023

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion:  H. Veit, D. Mäckel

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 24.01.2023

Bilder: Pixabay, Mache-Stiftung, H. Veit, D. Mäckel, Umschlagfoto: Klaus Hinnenkamp

Regelmäßige Veranstaltungen
Gemeindehaus Brunebecker Str. 18:

Montags: 14.30 Uhr Montagsrunde (letzter im Monat)

Dienstags: 18.00 Uhr Probe der CrossHouse-Band

19.30 Uhr Gesellschaftskreis (jeden 3. im Monat)

Mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

18.00 Uhr Nähkreis

19.30 Uhr Masithi Gospel Singers

Donnerstags: 16.00 Uhr Jugendtreff

18.00 Uhr Probe der CrossHouse-Band

19.30 Uhr Posaunenchor

Freitags: 19.00 Uhr Männerdienst (jeden 3. im Monat)

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

Montags: 15.30 Uhr Geschichtskreis (jeden 1. im Monat)

15.00 Uhr Strickrunde (2., 3., 4. im Monat)

15.00 Uhr Nähen für soziale Projekte (jeden 3. im Monat)

Dienstags: 15.00 Uhr Nähen (1.+ 3. im Monat)

Mittwochs: 15.00 Uhr Frauenhilfe (jeden 2. im Monat)

Samstags: 15.00 Uhr Waffelrunde



Pfr. Carsten Griese Telefon 278604

E-Mail: griese@kirche-hawi.de 01573/2062246

Kindergarten 

Brunebecker Str. 8 Telefon 80852

Jugendmitarbeiter Helmut Veit

E-Mail: veit@kirche-hawi.de Telefon 278602

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon 89426

Frauenhilfe Schnee

Margitta Stehmeier Telefon 800189

Montagsrunde

Siegrid Nitsch Telefon 2024541

Posaunenchor

Hans-Eugen Witt Telefon 278262

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon 80850

Gesellschaftskreis

Dieter Stenzel Telefon 89539

Masithi Gospel Singers

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Di.  10 - 13 Uhr

Brunebecker Str. 18 Do. 15 - 18 Uhr

Telefon: 80592 - Fax: 89890 

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de 

IBAN: DE43 4525 0035 0000 450 429 - Sparkasse Witten

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Gemeindebüro Brunebecker Str. 18

Tatjana Jütte Telefon 80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18

Hausmeisterin Anja Stamm Telefon 0163/5627795

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon 800189

Presbyterium

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Kontakte
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